






Modulares System Design

Die modulare Systembauweise des S 433 ermöglicht 
es, mehrere Komponenten ohne zusätzliche Kosten 
auch für die Standard-HPLC zu verwenden. Eine wei-
tere kostengünstige Variante ist unser Aminosäuren-
Analysator S 430 mit manuellem Injektionsventil und Analysator S 430 mit manuellem Injektionsventil und 

ungekühltem Reagenzientableau, ansonsten beste-
hend aus demselben ASA-Reaktionsmodul und der 
Quaternären Dosierpumpe wie das Modell S 433. 

 Probengeber
-  ausschließlich inerte Materialien 

kommen in Kontakt mit Puffer-
lösungen & Proben (ausgenommen 
Probennadel)

- Austauschbare Probenschleife (Peek)
-  Feste und variable Volumeninjektion
- Integrierte Probenkühlung 
- Bis zu 120 Proben
-  Ebenso verwendbar als Standard-

HPLC-Probengeber
-        Optional mit Vorsäulen-

Derivatisierung

Probenracks für bis zu 120 Proben Austauschbare Probenschleife aus 
PEEK

Austauschbare Dosierspritze



 Reagenzientableau
-  Inertgas (N2)-Versorgung mit 

variabler Druckkontrolle um die 
Puffer/Reagenzien Oxidation und 
Kontamination zu vermeiden

- Integrierte Kühlung

 Quaternäre Gradientenpumpe
-  Nur inerte Materialien kommen in 

Kontakt mit Pufferlösungen & Proben
- Flußrate von 0.05 bis 10.0 ml/min
- Integrierter 4-Kanal-Vakuumdegaser 
-    Über 100 programmierbare 

Gradientenschritte mit einer Auflösung 
von 0.1 %

-  2-Kolben-Pumpe für pulsationsarme 
Eluentenförderung

- Ebenso einsetzbar als HPLC-  
  Gradienten-Pumpe

 Aminosäuren-Reaktionsmodul
-  Nur inerte Materialien kommen in 

Kontakt mit Pufferlösungen & Proben
-  Integrierte 2-Kolben-Reagenzien-

Dosier-Pumpe mit einer Flußrate von 
0.01 bis 2.0 ml/min.

- Programmierbare Reaktortemperatur
-  Integrierter Säulenofen mit program-

mierbarem Temperaturgradient und 
Leck-Sensor

-  Automatische Reinigung der 
Reaktorspule per Waschlösung nach 
der letzten Probe

-  Integriertes 2-Kanal-Photometer für 
die Detektion von Aminosäuren bei 
440 und 570 nm.

Integrierter Vakuumdegaser

Reagenzientableau Druckkontrollel

 Verbrauchsmaterial

-  vorbereitete Pufferlösungen (jedes 

Lot individuell getestet)

-  Trennsäulen für eine Vielzahl von 

Applikationen mit Langzeit-Stabilität

- Fertige Ninhydrinlösung

- Große Zahl von Standard-Lösungen



Um die umfassenden Möglichkeiten des S 433 ein-
fach und unmittelbar zu kontrollieren, verwenden 
wir die neueste Software-Technologie. Alle Status-
Parameter werden auf einer Oberfläche angezeigt. 
Weitere Details wie Gradienten-Programm-Schritte Weitere Details wie Gradienten-Programm-Schritte 
oder Säulenofen-Temperatur können auf separaten 
Tabellen gezeigt werden. Der Einsatz einer virtuellen 
Oberfläche zur Steuerung des Gesamtsystems erlaubt 
auch ungeübten Anwendern einen schnellen Einstieg 
in die Analysen-Automatisierung.in die Analysen-Automatisierung.

Virtuelle Software Steuerung

 Merkmale
-  Vollständige Kontrolle des Gradientenprogramms, der 

Säulen und der Reaktor-Temperatur
-  Programmierbare Probensequenz mit individueller Laufzeit, 

Gradient- und Temperaturprofil
-  Automatische Überwachung und Kontrolle von Puffer und 

Reagenz
-  Notfall-Programm (SOS) im Fall von Druckfehlern
-  Manuelle Kontrolle jeder Einheit möglich

Puffer & Reagenz 
Verbrauchs-
Überwachung

Temperatur-
programm

Probensequenz
Gradientenprogramm
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Futtermittel-Standard (Protein Hydrolysate)

Graphische Statusanzeige



Höchste Präzision und Reproduzierbarkeit

Linearität

Level  Area  Amount

 1  1727.800  10 %

 2  4265.700  25 %

 3  8445.800  50 %

 4  12675.400  75 %

 5  17102.907 100 %

 1  1727.800  10 % 1  1727.800  10 %

 2  4265.700  25 %

 3  8445.800  50 % 3  8445.800  50 %

 4  12675.400  75 %

 5  17102.907 100 % 5  17102.907 100 %

Genauigkeit des Gradientensystem
Flexibilität bedeutet nicht größere Ungenauigkeit. Die 
Verwendung des S 2100 Dosiersystems ermöglicht eine 
hohe Reproduzierbarkeit kombiniert mit der Flexibilität 
einer Quaternären Gradienten Pumpe. Weder die 
Retentionszeiten, noch die Linearität der injizierten Mengen 
werden durch die Verwendung eines Gradientenprogramms 
negativ beeinflußt, wie nachstehendes Beispiel zeigt:

Hohe Empfindlichkeit
100 pMol/pro Aminosäure 

(mit Basislinien-Subtraktion)

Amino Acid Ø Retention Time  RSD

 Aspartic Acid  9.793750 min.  0.011 % Aspartic Acid  9.793750 min.  0.011 %

 Serine 13.143750 min.  0.011 % Serine 13.143750 min.  0.011 %

 Glycine 22.215625 min.  0.026 % Glycine 22.215625 min.  0.026 %

 Tyrosine 38.24375 min.  0.035 % Tyrosine 38.24375 min.  0.035 %

 Histidine 43.631250 min.  0.011 % Histidine 43.631250 min.  0.011 %

 Lysine 46.037500 min.  0.019 %  Lysine 46.037500 min.  0.019 % 

Amino Acid Ø Concentration  RSD

 Aspartic Acid  98.09725 µmol/1  1.342 %

 Serine 98.109625 µmol/1  1.320 %

 Glycine 98.518125 µmol/1  1.165 % 

 Tyrosine 97.900000 µmol/1  1.426 % 

 Histidine 96.966000 µmol/1  1.895 % 

 Lysine 99.327000 µmol/1  1.398 %  Lysine 99.327000 µmol/1  1.398 % 

 Aspartic Acid  98.09725 µmol/1  1.342 %

 Serine 98.109625 µmol/1  1.320 %

 Glycine 98.518125 µmol/1  1.165 % 

 Tyrosine 97.900000 µmol/1  1.426 % 

 Histidine 96.966000 µmol/1  1.895 % 

 Lysine 99.327000 µmol/1  1.398 %  Lysine 99.327000 µmol/1  1.398 % 
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Physiologische Flüssigkeit:  Standard (PH-S)

Gute ReproduzierbarkeitGute Reproduzierbarkeit

Hydrolysat-Probe; Sequenz von 8 Injektionen

Reproduzierbare Retentionszeit

Protein Hydrolysat-Probe; Sequenz von 8 Injektionen

(Asparaginsäure) 99.94 %

Das innovative Design des Aminosäuren-
Analysators weist sowohl höchste Empfindlichkeit 
als auch ein hohes Maß an Reproduzierbarkeit 
auf. Jeder Teil des Systems wurde zur Erreichung 
des bestmöglichen Resultates optimiert. Das fle-
xible Design eines jeden Instruments ermöglich 

dem Anwender einen Wechsel aller erforderli-
chen Parameter zur wahlweisen Bestimmung 
von Protein-Hydrolysaten, physiologischen 
Flüssigkeiten, Zuckeranalyse und biogenen 
Aminen.
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 Gekühltes Reagenzientableau S 7130

Zur Lagerung aller Reagenzien, Puffer und Waschlösungen.
- Frontseitiges Bedienfeld
- Spezielles Ventil zur Verwendung von Inertgas für sauerstoff-

freie Lagerung

 Automatischer Probengeber S 5200

Zur automatischen Probeninjektion. Alle flüssigkeits-berühren-
den Teile sind chemisch inert und biokompatibel (PEEK oder 
PTFE).
- Probensystem arbeitet in x, y und z-Achsen
- Variable Dosierung ohne Probenverlust 
- Partielle Schleifenfüllung und Schleifenüberfüllung

 lµ 01 nov nenoitkejnI ieb % 1 sla resseb gnuhciewbadradnatS  -
variables Volumen

 netlhäweg red nov gignähba ,%1,0 sla reginew tkeffeyromeM  -
Waschmethode

- Großes grafisches Display und Tastatur für einfache Kontrolle
- Injektionsvolumen programmierbar in 1 µl Schritten
- Variabel temperierbarer Probenraum (5 – 60 °C)
- Separate Spüllösung mit frei programmierbaren Waschzyklen
- Separater Spüleingang
- Programmierbare Probensequenz
- Optional: Vorsäulenderivatisierung

 Quaternäres Dosiersystem S 2100

Quaternäre Pumpe für zuverlässiges und reproduzierbares 
Mischen von Pufferlösungen. Alle Puffer-berührenden Teile sind 
chemisch inert (PEEK und PTFE).

 egnireg rüf ngiseD melleizeps tim epmuP-nebloK-iewZ  -
Pulsation (weniger als 1 %)

 50,0 fpoknepmuP metreillatsni nov gignähba nemulovredröF  -
bis 9,99 ml/min)

- Max. Druck bis zu 350 bar (5200 PSI)
 gnummitseB-ASA eid rüf emmargorP etreffupegeirettaB  -

(Hydrolysate und physiologische Flüssigkeiten)
- Grafisch dargestellte Gradientenprofile A, B, C und D
- Programmierbare Mischzyklen für die Pufferlösung
- Integrierter 4-Kanal Vakuumdegaser
- Programmierbarer Spülmodus

 ;ellortnoK-kcurdhcoH( elamkreM ehcsitsongaid etretiewrE  -
Niederdruck-Kontrolle)

 Aminosäuren Reaktionsmodul

 rerabreiluger tim epmupneiznegaeR-nebloK-2 etreirgetnI  -
Flußrate (0,01 bis 2,0 ml(min)

 )mn 075 dnu 044( retemotohpretliF-lanaK-2 setuabegniE  -
wahlweise mit Summenschaltung oder Einzelausgabe

- Programmierbarer Signalausgang
- Drei unterschiedliche Filterfunktionen wählbar

 ;C °99 sib 1( relgeR-omrehT-neluäS retreuetsegrutarepmeT  - +
1° C) mit aktiver Kühlung

 ;C°991 uz sib( rotkaeR-neluäshcaN-rutarepmethcoH  - + 1° C)
- Automatisches Ventil zur Reaktorspülung
- Anzeige des aktuellen Systemdrucks

 dnu rotkaeR nov netiekgithcidnU .B.z( elamkreM-stiehrehciS  -
Säule, Hochdruck)

 Analytische 

- Hydrolysatproben: < 60 min. Laufzeit
- Physiologische Proben: < 120 min. Laufzeit
- Empfindlichkeit: 10 pMol

 Zusätzliche Applikationen

- Zuckeranalyse von reduzierenden Zuckern
- Biogene Amine

 Option en

- Fluoreszenzdetector

Sykam Chromatographie
Vertriebs GmbH

Am Ährenfeld 13Carl-von-Linde-Straße 2
D-82256 Fürstenfeldbruck
Tel.: +49  (8141) 15 04 20

Fax: +49  (8141)15 04 290
EMail: Info@sykam.de
Web: www.sykam.de

Te c h n i s c h e  S p e k a t i o n e n

Manueller Aminosäuren-
Analysator S 430

Alternativ kann der 
Aminosäuren-Analysator auch 
als einfache Variante einge-
setzt werden. Dieser bein-
haltet anstelle des automati-
schen Probengebers dann ein 
manuelles Injektionsventil und 
ein Reagenzientableau ohne 
Kühlmöglichkeit. Diese kosten-
effektive Variante ist vor allem 
für Anwender mit geringerer 
Probenzahl gedacht.

11 20 001 Automatischer Aminosäuren-Analysator S 433 
(ohne Datensystem)

11 20 002 Automatischer Aminosäuren-Analysator S 433-D 
(mit Datensystem)

11 20 003 Manueller Aminosäuren-Analysator S 430
(ohne Datensystem)

11 20 004 Manueller Aminosäuren-Analysator S 430-D
 (mit Datensystem)

* weitere rationen auf Anfrage

Bestell-Informationen*

Katalog Nr..   Beschreibung

9001:2000
C E R T I F I E DISO

Das S 433-System beinhaltet sowohl einen 
Automatischen Probengeber mit gekühltem Automatischen Probengeber mit gekühltem 
Probenraum und partieller Schleifenfüll-Technik 
ohne Probenverlust, eine 2-Kolben-Pufferpumpe, ein 

Photometer mit 2-Wellenlängen, einen Säulenofen mit 
aktiver Kühlmöglichkeit, eine Ninhydrinpumpe, einen 
4-Kanal-Vakuumdegaser wie auch einen gekühlten 
Reagenzienraum mit integrierter Inertgas Versorgung.




